
         Wir wählen 
   Arbeit, die sich lohnt.
     	   Wir wählen Ralf Stegner.
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     sozialer. gerechter. stärker.

Kommen Sie 
wählen!
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Schleswig-Holstein braucht gute Arbeit!

In der Wirtschaftskrise werden wir um jeden Arbeitsplatz kämpfen. Wir setzen uns dafür ein, 
dass in Schleswig-Holstein neue Arbeitsplätze – z.B. in der maritimen Wirtschaft, in der Kreativ-
wirtschaft, bei den erneuerbaren Energien, im Gesundheitssektor, in der Pflege, in der Bildung 
und in den Kitas entstehen können. Die mittelständische Wirtschaft und das Handwerk als tra-
gende Säule für Arbeits- und Ausbildungsplätze wollen wir stärken. Arbeit in Schleswig Holstein 
soll gute Arbeit sein! Wer voll arbeitet, muss von seinem Lohn seinen Lebensunterhalt bestreiten 
können. Faire Löhne sichern den 1,3 Millionen Beschäftigten in Schleswig-Holstein, dass sie und 
ihre Familien an dem Wohlstand teilhaben, den sie selbst erarbeitet haben.

Für gute Arbeit wollen wir

•	 auf Innovation und Strukturwandel setzen, um Wachstum und Beschäftigung zu fördern. Erneuerbare Energien, 
maritime Wirtschaft, die Kreativwirtschaft, Medizin und Gesundheit bergen große Potentiale für neue Arbeits-
plätze in Schleswig-Holstein.

 
•	 familien- und frauenfreundliche Arbeitsbedingungen fördern – mit flexibel gestaltbaren Arbeitszeiten, die Beruf 
und Familienleben in Einklang bringen.

•	 sichere und gesunde Beschäftigungsverhältnisse. Deshalb setzen wir uns für eine Stärkung der Arbeitsschutz-
richtlinien und mehr Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz ein.   
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Schleswig-Holstein braucht gute Arbeit!

•	 gestärkte Arbeitnehmerrechte: Dafür steht die SPD in Schleswig-Hol-
stein und in Deutschland insgesamt: Wir sichern die Tarifautonomie, 
die Flächentarifverträge, den gesetzlichen Kündigungsschutz und set-
zen gerade nach der von den Marktradikalen verursachten Finanz- und 
Wirtschaftskrise auf mehr Mitbestimmung.

 

Für fairen Lohn wollen wir

•	 weiterhin gegen Lohndumping kämpfen. Unser Ziel bleibt der gesetz-
liche Mindestlohn sowie ein effektives Tariftreuegesetz. Denn dies ist 
gerecht für die Arbeitnehmer und die ordentlichen und fairen Arbeit-
geber. Es ist auch gut für die öffentlichen Haushalte, denn es bedeutet 
mehr Steuer- und Beitragseinnahmen und weniger Sozialtransfers.

•	 dass „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ für Frauen und Männer gilt. 	
Die Unterbezahlung von Frauen werden wir wirksam mit einem ver-
bindlichen Diskriminierungs-Check für Tarifverträge bekämpfen.

•	 insbesondere Initiativen für mehr berufliche Selbständigkeit von 	
Frauen fördern. Ein höherer Anteil von Frauen in den Unternehmens-
führungen ist ein Gebot der Gleichberechtigung und der wirtschaft-
lichen Vernunft.

     sozialer. gerechter. stärker.
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